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5 0� J AH RE� G E MEI N-
S AME S� MUSI ZI E RE N�
Ei n� Rück bl i c k� z u m� J u bi l ä u m:
Vo m� J u ge n d or c h est er� � 1 974
bi s� z u m� h e uti ge n� Si nf o ni e-
or c h est er, � i n� d e m� J u n g� u n d
Al t� musi zi er e n

K AM ME RK ONZE RT
Hi ghl i ght s� f ür� Str ei c h er -
E ns e mbl e� vo n� Doh n á n yi ,
Bac h, � Sc h u b er t� u n d� Br a h ms
mi t� Doze nt: i n n e n� d er� Musi k-
s c h ul e� S oest

J AZZ- � U N D
R OC K K ONZE RT
Das� J a zz- Qu ar t ett� »F our� o n
t h e� fl o or «� u n d� »Ti me� war p «,
di e� Rock b a n d� d er� Musi k-
s c h ul e, � e nt er n� di e� Bü h n e�

i m� »Sc hi ef e n� Tur m«

SI N F ONI E K ON ZE RT
5 0� J a hr e� Si nf o ni e or c h est er
d er� Musi k s c h ul e� Soest: � F est-
k o nzer t� mi t� Wer k e n� vo n� Ber -
l i oz, � Ha yd n� u n d� Sc h u b er t s
»Un vol l e n d et er� Si nf o ni e «�
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WORKS H OP�
U N D� MATI NÉ E�
I mpr ovi s ati o ns- Wor ks h op�
f ür� Str ei c h er� mi t� Dor e n� Di n g-
l i n ger, � Mü nc h e n� | � Mati n ée
z u m� Absc hl u ss� a m� Son nt a g,
1 1: 00� Uhr

»G UI TARS� MAI NL Y«
Meeti n g� d er� Gi t ar r e n- E n-
s e mbl es� d er� Musi k s c h ul e� �
mi t� s o mmerl i c h e n� Kl ä n ge n
u n d� Tä nze n� a us� S ü d a meri k a�
Gast: � Ve nt ul i � Qu ar t ett

r� AL T- S T. � T H O MAE� I M� S O M ME R

G R U S S WORT� D E S� S C H UL L EI TE RS� U N D
DE S� LI O N S� C L U B S� S OE S T- LI P P S TADT

Li ebe� Musi kfr eu n de� u n d� F esti val b es uc h er, �

ei n� Musi kf esti val � i m� »Sc hi ef en� Tur m«� –� di e� Musi ksc h ul e� Soest� gr ei ft� di es e
Tr a di ti on� der� Konz er t e� i n� d er� Al t� St. � Th o mae- Ki r c h e� ger n e� wi eder� a uf� u n d
möc ht e� si e� mi t� d en� So mmer nac htstr ä u men� 2 02 4� wei t er f ü hr en. � Das� F est-
k onzer t� z u m� 5 0-j ä hri gen� Best eh en� d es� Si nf oni eor c h est er s� wi r d� si c h erl i c h�
ei n er� � d er� Höhepu nkt e� di es er� Konz er tta ge� s ei n� u n d� wi r d� von� ei n e m� ebens o
a ns pr uc hs vol l en� wi e� vi el f äl ti gen� Pr ogr a mm� u mr a h mt.

Vor� 7 7� J a hr en� al s� »Ki n d «� d es� Stä dti sc h en� Musi k ver ei ns� gegr ü n det, � i st� di e
Musi ksc h ul e� a us� de m� Soester� Kul t url eben� ni c ht� mehr� wegzudenken. � I n� ei n e m
Spektr u m� von� d er� musi k al i sc h en� Fr ü h er zi eh u n g� bi s� z ur� Ber ufs vor ber ei t u n g
pr of essi on el l er� Musi k er: i n n en� u n d� z u m� Er wac hs en en u nt erri c ht, � von� kl assi -
sc h er� Musi k� ü ber� J azz� u n d� Rock� bi s� z ur� fr ei en� I mpr ovi s ati on� er mögl i c ht� si e�
al l en� i nt er essi er ten� Sc hül eri n nen� u nd� Sc h ül er n, � i hr en� ei genen� Weg� z u m� musi -
kal i sc h en� Aus dr uc k� z u� fi n den.

Dabei � st eht� di e� Musi ksc h ul e� f ür� ei n e� wel t off ene, � vi el f äl ti ge� u n d� i nkl usi ve
Ges el l sc haft. � Musi k� i st� ei n e� u ni ver s el l e� Spr ac h e, � di e� Mensc h en� u nt er sc hi edl i -
c h er� Her k u nft, � Kul t ur en� u n d� Lebens wei s en� ver bi n det. � Wi e� f ür� di e� Musi ksc h ul e
i st� a uc h� das� E n gage ment� f ür� di e� b ür gerl i c h e, � s ozi al e� u n d� k ul t ur el l e� E nt wi c k-
l u n g� d er� Ges el l sc haft� a uc h� i m� Sel bstver st ä n d ni s� d es� Li ons� Cl u b� Soest- Hel l weg
ver a nker t, � d er� i n� di es e m� J a hr� Kooper ati ons par t n er� d er� »So mmer nac htstr ä u me
2 02 4«� i st.

Dur c h� ei n e� I ni ti ati ve� des� Li ons� Cl u bs� Soest- Hel l weg� u n d� der� Musi ksc h ul e� Soest
ka m� i m� J a hr� 2 02 3� das� er f ol gr ei c h e� Benefi zk onz er t� z u gu nst en� s yri sc h er� Kri egs-
fl üc htl i n ge� i n� d er� Aul a� d es� Conr a d- von- Soest- Gy mnasi u ms� z ust a n de. � Dar a us� i st
di e� I d ee� ge wac hs en, � a uc h� i n� di es e m� J a hr� wi eder� ge mei ns a m� ei n� Benefi z pr oj ekt
z u� i ni ti i er en: � Spenden� i m� Rah men� des� Er öff n u ngskonzertes� der� So mmer nac hts-
tr ä u me� u n d� al l er� wei t er en� Konz er t ver a nstal t u n gen� k o mmen� de m� Ambul a nt en
Ki n der -� u n d� J u gen dhos pi z di enst� f ür� d en� Kr ei s� Soest� z u gut e. � Der� Li ons� Cl u b
Soest- Hel l weg� hat� den� Aufbau� des� Ki n der-� u n d� J u gendhos pi z di enstes� vor� r u nd
z eh n� J a hr en� mi t� i ns� Leben� ger uf en� u n d� b etr ac ht et� s ei n e� Unt er st ütz u n g� al s
ei n es� s ei n er� Lei t pr oj ekt e.
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Der� Di enst� b egl ei t et� u n d� u nt er st ützt� s o wohl � Ki n der, � J u gen dl i c h e� u n d� j u n ge
Er wac hs ene� mi t� ei n er� l ebensver kür zenden� Er kr a nk ung� al s� a uc h� i hr e� El t er n� u nd
Gesc h wi ster� a uf� der en� Lebens weg� –� a b� der� Di a gnos e, � i m� Leben, � i m� Ster ben� u nd
ü ber� d en� � Tod� d er� Ki n der� hi n a us.

I nz wi sc h en� b etr eu en� dr ei � Koor di nat ori n n en� d es� Di enst es� u n d� mehr� al s� 5 0
E hr ena mtl i c h e� ü ber� 3 5� Fa mi l i en. � Auf� i hr e� Rol l e� b ei � d er� Hi l f est el l u n g� i n� d en
Fa mi l i en� ber ei t en� si c h� di e� E hr ena mtl i c h en� i n� mehr monati gen� Kur s en� vor. � Si e
l ei st en� gr oße� u n d� dri n gen d� n ot wendi ge� Unt er st ütz u n gsar bei t. � Der� Li ons� Cl u b
Soest- Hel l weg� u n d� di e� Musi ksc h ul e� Soest� fr eu en� si c h, � mi t� d en� Konz er tta gen
di e� Ar bei t� d es� a mbul a nt en� Ki n der-� u n d� J u gendhos pi z di enst es� n oc h� b eka n nt er
z u� mac hen. � I ns bes on der e� möc ht e� der� Li ons� Cl u b� da mi t� u m� di e� Unt er st ütz u n g
f ür� d en� Di enst� wer ben� –� mi t� Spen den� oder� al s� Spons or� –� z ur� i n di vi d u el l en� F ör -
d er u n g� b etr off ener� Fa mi l i en, � a ber� a uc h� f ür� di e� q ual i fi zi er t e� Aus-� u n d� F or t bi l -
d u n g� d er� Hel f en den. � Vi el l ei c ht� i nt er essi er en� Si e� si c h� s el bst� f ür� ei n e� ehr ena mt-
l i c h e� Täti gk ei t?� Da n n� s pr ec h en� Si e� Mi t gl i eder� d es� Li ons� Cl u bs� ger n e� a n.

Di e� Lokal z ei t moder atori n� des� WDR, � Mi c hael a� Padber g, � hat� di e� Sc hi r mherr sc haft
f ür� das� Benefi z pr oj ekt� ü ber n o mmen. � Fr a u� Pa dber g� h at� d en� Hos pi z di enst� von
Begi n n� a n� b ei m� Auf ba u� u nt er st ützt. � Daf ür� si n d� d er� Li ons� Cl u b� u n d� di e� Musi k-
sc h ul e� Soest� Fr a u� Pa dber g� s ehr� da nk bar.

I n� d er� 5 0-j ä hri gen� Gesc hi c ht e� d es� Si nf oni eor c h est er s, � d er en� Kei mzel l e� das� i m
J a hr� 1 974� von� An nel i es e� Dr uxes� gegr ü ndete� J u gendsi nf oni eor c hester� war, � gab
es� i mmer� wi eder� Kontakt e� u n d� Auftri tt e� z u� s ozi al en� Ei nri c ht u n gen. � Gl ei c h� i m
J a hr� 1 97 5� ga b� das� Or c h est er� b ei � ei n e m� s ei n er� er st en� Auftri tt e� ei n� Benefi zk on-
z er t� z u� Gu nst en� d er� Ki n der kr ebs hi l f e� i n� Mü nst er. � Wei t er e� Auftri tt e� i n� d en� f ol -
gen den� J a hr en� war en� u. a. � Ser enadenkonz er t e� i m� Rat ha usi n n en hof, � Aben d-
musi k en� i n� d er� Petri ki r c h e� mi t� d e m� da mal i gen� Ka nt or� Fri edri c h� Erl i n ger� u n d
Konz er t e� i m� gr oßen� Saal � d es� Mor gner ha us es. � Sei n en� er st en� ü ber r egi onal en
Auftri tt� h att e� das� Or c h est er� 1 97 9� b ei � »Bi os� Ba h n hof «� mi t� d e m� l egen där en
Tal k mast er� Al fr ed� Bi ol ek� i m� St a dtt h eat er� Li p pst a dt. � Wei t er e� i nf or mati ve� Ge-
sc hi c ht en� a us� d er� Or c h er st er hi st ori e� k ön nen� Si e� n ac hl es en� a uf� Sei t e� 6/ 7. �

Aber� ni c ht� n ur� das� Si nf oni eor c hester� pr äs enti er t� si c h� bei � den� »So mmer nac hts-
tr ä u men«,� a uc h� das� J azzquar tett� »Four� on� t h e� fl oor «� u nd� di e� Rockband� »Ti me
War p «� gasti er en� a uf� d er� Bü h ne� i m� Sc hi ef en� Tur m. � Der� l ei st u n gsstar k e� Gi t ar -
r en ber ei c h� d er� Musi ksc h ul e� b estr ei t et� ei n� ei genen es� Konzer t� mi t� s ei nen� E n-
s e mbl es� a us� Lehr er n� u n d� Sc h ül er n. � Ei n en� Gasta uftri tt� hat� dabei � das� Vent ul i
Bl äs er q uar t ett, � das� s ei t� ü ber� z wei � J a hr z eh nt en� von� Henri ett e� Böl tz- Vogel

u nt erri c ht et� wi r d. � Musi k al i sc h es� Neul a n d� b etr et en� wi r� mi t� d e m� I mpr ovi s ati ons-
Wor ks h op� f ür� Str ei c h er, � d er� mi t� d er� Mü nc h ner� Gei geri n� Dor en� Di n gl i n ger� st att-
fi n det.

Wi r� wünsc hen� al l en� Akteur en� des� Festi val s� ei n� gutes� Gel i n gen� u n d� fr euen� u ns
ü ber� vi el e� z u ge wandt e� u n d� off ene� Zu hör er, � di e� di e� Musi ksc h ul e� i n� d en� k o m-
menden� Tagen� bei � den� Ver a nstal t u ngen� der� »So mmer nac htstr ä u me«� u nd� a uc h
i n� der� wei t er en� Zuku nft� begl ei t en� mögen. � Wi r� da nken� her zl i c h� der� Evangel i sc h-
r ef or mi er ten� Ge mei nde� f ür� di e� Gastfr eu ndsc haft, � i n� i hr er� Ki r c h e� musi zi er en� z u
d ür f en.

Ul ri c h� Ri kus� � � �� �� �� �� � � � Dr. � Hi l l a� Kr ä mer
Leiter� der� Musi kschul e� Soest� �� �� �� �� � � ���Präsi denti n� Li ons� Cl ub� Soest- Hell weg

� �Kontoverbi ndung� des� Li ons- Cl ub� Soest- Hell weg�
� �für� i hre� Spenden: � Sparkasse� Hell weg- Li ppe
� �I BAN:� DE81� 4145� 0075� 0026� 0289� 77
� �Ver wendungsz weck: � AKJHD
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or c h est er s, � was� a n gesi c hts� d er� sc h wankenden� Za hl � a n� geei gn et en� Musi k er n
mal � b ess er, � mal � weni ger� gut� gel a n g. � Di e� Fl ukt uati on� d er� Tei l n eh mer� i n� ei n e m
J u gendor c h est er� i st� i n� ei n er� doc h� eh er� kl ei n en� St a dt� wi e� Soest� i mmer� wi eder
ei ne� Her a usfor der u ng� f ür� di e� Or c hesterl ei t u ng. � Den noc h� gab� es� ei n en� Na mens-
wec hs el , � u n d� das� Or c h est er� n a n nt e� si c h� »J u gen dsi nf oni eor c h est er «. �

Ei n e� wi c hti ge� Neuer u n g� u nter� Ber n d- Udo� Wi n-
k er s� Lei t u n g� war� di e� Ei nf ü hr u n g� d er� j ä hrl i c h en
Ki n der k onz er t e, � z u näc hst� i m� Bl a u en� Saal , � b al d
a ber� r egel mä ßi g� i m� gr oßen� Saal � d er� St a dt hal l e
Soest. � J u gen dl i c h e� Musi ci � s pi el en� kl assi sc h e
Musi k� f ür� Ki n der, � i mmer� begl ei t et� von� ei n er
ki n dger ec ht� er zä hl t en� Gesc hi c ht e. � Di es es� Kon-
z er tf or mat� hat� a n� Bel i ebt h ei t� i n� d en� et wa� 2 0
J a hr en� s ei n es� Best ehens� st eti g� z u gel egt. � Vi el e
Ta us en d� Sc h ül er� a us� Soest er� Sc h ul en� u n d� a uc h
Sc h ul en� der� Soest er� U mgebu n g� ka men� s o� i n� di r ekt en� Kontakt� mi t� Musi k� von
Tsc hai k o wski , � Hu mper di nc k, � Sai nt- Saëns, � Pr ok ofi ev� u n d� vi el en� a n der en� Ko m-
poni st en.

I m� J a hr� 2 01 6� vol l z og� das� Or c h est er� da n n� ei n en
wi c hti gen� Sc hri tt: � Es� f usi oni er t e� mi t� d e m� vi el
äl t er en� »Col l egi u m� Musi c u m«, � d e m� Er wac hs e-
n enor c h est er� d er� Musi ksc h ul e, � z u m� h euti gen
»Si nf oni eor c h est er� d er� Musi ksc h ul e� Soest «. �
Da mi t� entsta n d� ei n� E ns e mbl e, � das� j u gen dl i c h e�
u n d� er wac hs ene� Spi el er� u nt er� ei n e m� Dac h� ver-
bi n det. � Aus� d er� Gr u ppe� der� Bl äs er� i m� Or c h est er
entsta n den� i n� di es er� Zei t� di e� »Si nf oni sc h en
Bl äs er «, � gel ei t et� von� Henri ette� Böl tz- Vogel , � di e
auc h� al s� ei genständi ges� E ns e mbl e� Auftri tt e� ab-
s ol vi er t� h a ben. �

Heut e� k a n n� ma n� getr ost� f estst el l en, � dass� di es e� E ntsc h ei d u n g� ei n e� gut e� war.
Das� ge mei ns a me� Musi zi er en� von� J u n g� u n d� Al t� f u nkti oni er t� s ehr� gut. � Un d� ge-
na u� das� ents pri c ht� j a� ei gentl i c h� de m� »Lei t bi l d «� d es� E ns e mbl es: � J ede� Spi el eri n,
j eder� Spi el er� i m� Or c h est er� ar b ei t et� mi t� al l en� s ei n en� Stär k en, � a ber� a uc h� Sc h wä-
c h en, � ob� Al t� ob� J u n g, � dar a n, � ei n� mögl i c hst� gut es� Gel i n gen� z u� er mögl i c h en. � � � � � � � � � � � �
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

t� Progra mm� Si nfoni ekonzert� S. � 1 4� �
� � � � � � � � � �

Di e� Gesc hi c ht e� des� � Si nf oni eor c h est er s� d er� Musi ksc h ul e� i st, � gena u� geno mmen,
et was� k o mpl i zi er t er, � al s� es� d er� obi ge� Ti t el � er war t en� l ässt. � Aber� Fakt� i st, � dass� i m
J a hr� 1 974� das� J u gen dor c h est er� d er� Musi ksc h ul e� Soest� d ur c h� An nel i es e� Dr u xes-
Der n� gegr ü n det� wur de. � Unt er� s ei n e m� Dac h� f a n den� ver sc hi edene� F or mati on en
u n d� E ns e mbl es� d er� Soest er� al l ge mei n bi l d en den� Sc h ul en� ei n e� n eu e� Hei mat, � u n d
Kr aft� d er� Bü n del u n g� d er� E ns e mbl es� a uc h� n eu e� u n d� vi el f äl ti ger e� Mögl i c hk ei t en
der� Pr ogr a mmaus wahl . �

Ei n� Or c h est er� war� gebor en. � Un d� es� n a h m� bal d� ei n en� wi c hti gen� Pl atz� i n� d er� mu-
si kal i sc h en� Bi l d u n g� d er� J u gen d� i n� u n d� u m� Soest� h er u m� ei n. � Wi e� si c h� An nel i es e
Dr uxes� eri n n er t, � f a n d� d er� er st e� Auftri tt� d es� n eu en� E ns e mbl es� a uf� d er� Wi es e
vor� d e m� eh e mal i gen� Musi ksc h ul st a n dor t� a n� d er� Ni eder gass e� statt. � Es� f ol gt en
z wanzi g� fr uc ht bar e� u n d� er f ol gr ei c h e� J a hr e� mi t� z a hl r ei c h en� Auftri tt en� i n� Soest,
a ber� a uc h� a n� a n der en� Or t en. � An nel i es e� Dr u xes� eri n n er t� si c h� a n� Konz er tr ei s en
nac h� Bi el ef el d- Bet h el � u n d� a uc h� nac h� Li c hfi el d� i n� E n gl a n d. � Ga nz� b es on der s� i st

i hr� a ber� ei n� Konz er t� i m� Saal � d es
Mor gner haus es, � der� da mal s� n oc h� mi t
Bü h ne� ei n� wi c hti ger� Or t� f ür� Konzer te
und� Ver a nstal t u ngen� war, � i n� Eri n ne-
r u n g. � Sol i st en� i n� d er� »Si nf oni a� Con-
c er t a nt e«� von� Wol f ga n g� Amadeus
Mozar t� war en� da mal s� I hr e� Toc ht er
Cor n el i a� Dr u xes� u n d� d er� Gei ger
Kl a us� Ess er.

I m� J a hr� 1 994� ü ber gab� An nel i es e� Dr u xes� di e� Lei t u n g� d es� Or c h est er s� a n� Ber n d-
Udo� Wi nk er, � d er� s o wohl � a n� b est ehende� F or mat e� wi e� di e� b el i ebt en� Ser enaden-
k onz er t e� d es� E ns e mbl es� a nk n ü pft e, � a ber� a uc h� n eu e� I mpul s e� ga b. � So� ver gr öß-
er t e� er� et wa� di e� Bl äs er gr u ppe� nac h� Mögl i c hk ei t� i n� di e� Nä h e� ei n es� Si nf oni e-
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Ei n e� musi kal i sc he� Kei mzel l e� bei � der� Gr ü ndu ng� der� Musi ksc h ul e� war� das� Soester
Str ei c h q uar t ett, � d as� si c h� von� 1 947� bi s� 1 969� a us� Lehr er n� u n d� b efr eu n det en
Musi ker n� der� Regi on� z usa mmensetzte. � Di e� Ka mmer musi k, � di e� von� der� s päter en
Gr ü n deri n� des� J u gen dsi nf oni eor c h est er s, � An nel i es e� Dr u xes, � mi t� gr oßer� Lei d en-
sc haft� u n d� Kön nen� gepfl egt� wur de, � z ei gt� n oc h� bi s� h eut e� s ei n e� tr a gfä hi gen
Wur z el n� i n� d er� s ei t� 2 003� best ehen den� Konz er tr ei h e� »Soest er� Konz er t e«� des
Städti sc h en� Musi kver ei ns, � i n� d er� r egel mä ßi g� Str ei c h er doz ent en� i n� ver sc hi ede-
n en� F or mati on en� a uftr et en. �

Ei n� Mei st er wer k� d er� bar ock en� Vari ati onsk u nst: � Aus� ei n er� ei nzi gen� Bassl i ni e
ent wi ck el t� J oha n n� Sebasti a n� Bac h� i n� di es e m� Wer k� 3 0� Vari ati on en, � d er en� sti -
l i sti sc h e� Vi el f al t� von� str en gen� Ka nons� ü ber� h öfi sc h e� Tä nze� bi s� hi n� z u� vol ks-
l i ed haft en� Mel odi en� r ei c ht. � Ob� es� da mal s� vi el e� Ce mbal i st en� gab, � di e� di es es� Wer k
eben� mal � s o� s pi el en� konnt en� wi e� i hr� Ko mponi st� oder� s ei n� geni al er� Sc h ül er� J o-
han n� Gottl i eb� Gol dber g, � de m� di e� Vari ati onen� i hr en� Bei na men� ver danken, � bl ei bt
da hi n gest el l t. � Ei n e� Anekdot e� er zä hl t, � dass� ei n� ga nz� h ar ml os er� U msta n d� wi e�
di e� Sc hl afl osi gk ei t� d es� Dr es d ner� Gr af en� Keys erl i n gk� t ats äc hl i c h� d er� Aus-� � � t

J ohann� Sebasti an� Bac h� �Aus� der� Ari a� mi t� 3 0� Ver änder ungen�
( 1 685� -� 1 7 5 0)� �»Gol dber g- Vari ati onen «,� B WV� 988�

�i n� d er� Fass u n g� f ür� Str ei c htri o� von� D mi tri
�Si t k ovetsky�

�Ari a� –� Vari ati o� 1� –� Vari ati o� 2� �
� Vari ati o� 3� � Canone� all' Uni sono
� Vari ati o� 6� � Canone� all a� Seconda
� Vari ati o� 1 5� � Canone� all a� Qui nta� ( Andante)
� Vari ati o� 1 2� � Canone� all a� Quarta
� Ari a

Fr anz� Sc hubert� �Str ei c htri osatz� B- Dur� f ür� Vi ol i ne,� Vi ol a�
( 1 7 97� –� 1 82 8)� �und� Vi ol onc el l o,� D� 47 1

� Al l egr o

Er nst� von� Dohnányi � �Ser enade� C- Dur� f ür� Vi ol i ne,� Vi ol a� und�
( 1 87 7� -� 1 960)� �Vi ol onc el l o. � op. � 1 0� ( Auszug)

� 1. � Mar ci a. � Al l egr o
�2. � Ro manza. � Ada gi o� n on� tr oppo, � q uasi � a n da nt e
�5. � Ron do� ( Fi n al e. ) � Al l egr o� vi vac e
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J ohannes� Br ah ms� �Str ei c hsext ett� B- Dur� f ür� z wei � Vi ol i nen,�
( 1 83 3� –� 1 897)� �z wei � Vi ol en� und� z wei � Vi ol onc el l i , � op. � 1 8

� Al l egr o� ma� n on� tr oppo
�An da nt e� ma� moder at o
�Sc h er z o. � Al l egr o� mol t o�
�Ron do. � Poc o� al l egr ett o� e� gr azi os o

�Ji n� Ki m� · � Est her� Ger vi nk� � VI OLI NE

�Ber nd- Udo� Wi nker� · � Matt hi as� Hesse� � VI OL A

�Yuko� Ueno moto� · � Ul ri c h� Ri kus� � VI OL ONCELL O

r� K A M ME R MU SI K ALI S C H E� TR ADI TI O N

r� » G OL D B E R G- VARI ATI O N E N«

r� K AM ME RK ONZE RT�- E NSE MBLE

Ji n� Ki m�
Ber n d- Ud o� Wi n k er
Matt hi as� Hes s e�
E st h er� Ger vi n k�
Yu k o� Ue n o mot o�
Ul r i c h� Ri k us

r� S OE STE R� STREI C H QUARTE TT� I N� DE N� 1 9 6 0E R� J AH RE N
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Er� gi l t� al s� ei n er� d er� vi el s ei ti gst en� Musi k er� d es� 2 0. � J a hr h u n der ts: � 1 87 7� i m� da-
mal s� u n gari sc hen� Br ati sl ava� gebor en, � gab� Er nst� von� Dohnányi � sc hon� mi t� si eben
J a hr en� s ei n� Konzert debüt� al s� Pi a ni st. � Später� wur de� er� Sc h ül er� von� d' Al bert� u n d
ei n er� d er� ei nfl ussr ei c hst en� Vi r t u os en� s ei n er� Gener ati on. � Er� st ar b� 1 960� al s
Ko mposi ti ons-� u n d� Th eori el ehr er� i n� d en� USA. �

Al s� Ko mponi st� tr at� Er nst� von� Dohnányi � sc hon
fr ü h� i n� den� Wi ener� Dunstkr ei s� von� J ohan nes
Br a h ms. � Dess en� Fr eu nd� Hans� Koessl er� war� s ei n
Lehr er� a n� der� Budapester� Musi kakade mi e� u n d
e mpfahl � de m� gr oßen� Hans eaten� den� j u ngen
Er nst� nac h hal ti g. � Al s� Br ah ms� das� Kl avi er qui nt ett
c- Mol l � des� er st� Ac htzehnj ähri gen� z u� Gesi c ht� be-
ka m, � s ol l � er� gesagt� haben: � »Das� hätte� i c h� s el bst
ni c ht� bess er� mac hen� kön nen. «� Doh ná nyi s� Ser e-
na de� op. � 1 0, � k o mponi er t� 1 903, � i st� ei n es� der
Haupt wer ke� der� Gatt u ng� Str ei c htri o. � I n� i hr er
ko mposi t ori sc hen� Mei st er sc haft� i st� si e� mi t� d en
Str ei c htri os� von� Mozart� u nd� Beethoven� z u� ver-
gl ei c hen. �

J oha n nes� Br a h ms� b ega n n� s ei n� k a mmer musi k al i sc h es� Sc haff en� wi e� vi el e� Ko m-
poni st en� mi t� Str ei c h q uar t ett en, � d oc h� h at� er� di es e� fr ü h en� Wer k e� al s� Zeu gni ss e
man gel n der� Rei f e� s pät er� ver ni c ht et. � Di e� er st en� St ück e� r ei n er� Str ei c h er - Ka m-
mer musi k, � di e� er� ver öff entl i c ht e, � war en� s ei n e� b ei d en� Str ei c hs ext ett e, � op. � 1 8
u n d� op. � 3 6. � E nt gegen� d er� a nfä n gl i c h en� Sk epsi s� d er� Verl eger� wur den� di e� Sex-
t ett e� z u� ei n e m� gr oßen� Er f ol g. � Wä hr en d� er� s el bst� si e� s pät er� al s� »l a n ge, � s enti -
mental e� St ück e«� geri n gsc hätzt e, � f aszi ni er en� si e� h eut e� n oc h� das� Pu bl i k u m
dur c h� i hr en� u n wi der st ehl i c h en� Kl a n gr ei z� u n d� i hr e� mel odi sc h e� Sc h ön hei t. �

I n� d e m� B- Dur- Sext ett, � op. � 1 8, � k o mponi er t� 1 85 8- 60, � ver bi n den� si c h� di e� mei st
vo m� er st en� Cel l o� vor getr a genen, � l yri sc h en� Mel odi en� mi t� Ankl ä n gen� a n� den
»Vol kst on «. � So� fi n det� si c h� i m� 1. � Satz� ei n� Über ga n gst h e ma� i n� d er� f er n en� Ton-
art� A- Dur, � das� den� Char akter� ei n er� Wal z er szene� tr ägt. � Der� 2. � Satz� i st� ei n e� Fol ge
von� Vari ati on en� ü ber� ei n� ar c hai sc h es� Th e ma� i n� d- Mol l . � Es� wei st� ei n er s ei ts� z u-
r ück� a uf� di e� bar oc ke� F ol l i a, � a n der er s ei ts� wi r kt� es� i m� Kl a n gc har akt er� u n gari sc h.
Di e� l etzt en� b ei den� Sätz e� ents pr ec h en� da gegen� d en� kl assi sc h en� F or mkonven-
ti on en� ei n es� Beet h oven' sc h en� Sc h er z os� u n d� ei n es� ge mäc hl i c h en� Ron dos.

Quell e: � Ka mmer musi kführer. de� � � � �

r� E R N S T� VO N� D O H N � N YI �

r� B R AH MS: � S TREI C H S E XTE TT

l ös er� f ür� Bac hs� Ri es en wer k� war. � U m
s ei n e m� Gön n er� di e� Zei t� wä hr en d� eben
j en er� Näc ht e� z u� ver tr ei b en, � k on nt e
Bac h� ni c ht� n ur� a uf� di e� Vi r t u osi t ät� s ei -
n es� Sc h ül er s� Gol dber g� ver tr a u en, � d er
des� Gr af en� Ha usc e mbal i st� war, � s on der n
a uc h� dar a uf, � dass� di es er� di e� Vari ati o-
n en� st ets� n ur� i n� Ausz ü gen� s pi el t e, � dass
ma n� si c h� ei nz el n e� von� i h n en� al s� St är -
k u ngs-� u n d� Gen uss-� ( ni c ht� Sc hl af- )
mi tt el � ga nz� n ac h� Gust o� »z u� Ge müt he«
fü hrte, � u nd� dass� di e� u n geheuer� k u nst-
vol l e� Ar c hi t ekt ur� des� Ganzen� da bei � ei n e
Bei gabe� f ür� di e� Ken ner� bl i eb.

Den� Musi k er n, � al l es a mt� Str ei c h er päda-
gogen� d er� Musi ksc h ul e� Soest, � er sc hi en�
es� da h er� r ei z vol l , � di e� b er ei ts� er wä h nt e�
Ar c hi t ekt ur� der� Gol d ber g- Vari ati on en� ei n mal � ni c ht� i m� c e mbal i sti sc hen� Ori gi nal ,
s onder n� i n� der� Fass ung� f ür� Str ei c htri o� des� r ussi sc h en� Gei ger s� D mi tr y� Si t k ovets-
ki � z u� s pi el en. � Das� Spi el � mi t� dr ei � u nt er sc hi edl i c h en� I nstr u mental sti mmen� wi r kt
hi er� tr a ns par ent er� al s� a uf� d e m� Ce mbal o� oder� i ns besonder e� a uf� de m� ei n manua-
l i gen� Fl ü gel . � Gl ei c hzei ti g� wer den� di e� bei den� Str ei c htri os� a n� u nter sc hi edl i c hen
Orten� i n� der� Ki r c he� das� Wer k� q uasi � al s� »Kl a n gi nstal l ati on� i m� Rau m«� gestal t en. �

I n� d en� J a hr en� 1 81 6/ 1 7� sc hri eb� Sc h u ber t� z wei � Str ei c htri os. � Si e� war en, � wi e� di e
fr ü h en� Str ei c h q uar t ett e, � f ür� das� Fa mi l i e n- Str ei c h q uar t ett� b esti mmt, � i n� d e m
s ei n e� Br ü der� u n d� s ei n� Vat er� Vi ol i n en� u n d� Cel l o, � er� s el bst� di e� Br atsc h e� s pi el t e.
Das� er st e� di es er� Tri os� ( B- Dur, � D� 47 1)� bl i eb� u nvol l en det: � An� s ei n en� vol l st ä n di -
gen� er st en� Satz, � Al l egr o, � sc hl i e ßen� si c h� 3 9� Takt e� ei n es� u nvol l en det en� An da n-
t es� a n. � Wi e� i n� vi el en� a n der en� F äl l en� –� ma n� d enke� n ur� a n� di e� »Unvol l en det e«
u n d� d en� Quar t etts atz� c- Mol l � –� i st� d er� Gr u n d� f ür� d en� Abbr uc h� d es� St ück es� r äts el -
h aft. � Vi el l ei c ht� ent hi el t en� di e� b ei d en� Sätze� d e m� da mal s� n ac h� Ei genstä n di gk ei t
str eben den� Sc h u ber t� z u� vi el e� u n d� z u� deutl i c h e� Re mi ni s z enz en� a n� Mozar t� u n d
Haydn� ( et wa� a n� Haydns� Quar t ett, � op. � 7 6/ 4). � Tr otz� di es er� Ankl ä n ge, � di e� f ür
Sc h u ber ts� Sc haff en� i n� j en en� J a hr en� c h ar akt eri sti sc h� si n d� u n d� di e� von� ei n e m
Sc h u ber t- For sc h er� al s� »Kl assi k- I mi t ati on «� b ez ei c h n et� wur den, � gehör t� d er
Str ei c htri o- Satz� z u� d en� r ei z vol l st en� Mi ni at ur en� i n� Sc h u ber ts� Ka mmer musi k. �

r� S C H U B E RT: � S TREI C H TRI O
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r� Da s� J a zz- Qu ar t ett� »F o ur� o n� t h e� fl o or «� u n d� »Ti me� war p «, � di e

Roc k b a n d� d er � Mu si k s c h ul e, � e nt er n� di e� B ü h n e� i m� »Sc hi ef e n� Tur m«
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t� SE T� 1� »F OUR� ON� THE� F L OOR«

Feel s� So� Good� �Ch uck� Ma n gi on e� ( * 1 940)

Not� So� Sur e� �Roy� Har gr ove� ( 1 969- 2 01 8)

So me� Day� My� Pri nc e� Wi l l � Co me� �Fr a nk� Ch ur c hi l l � ( 1 901- 1 942)

Anot her� Day� Of� Sun� �J usti n� Hur wi tz� ( * 1 985)

Lenni e‘ s� Penni es� �L en ni e� Tri st a n o� ( 1 91 9- 1 97 8)

Conti nuu m� �J ac o� Past ori us� ( 1 95 1- 1 987)

I f� I � Wer e� A� Bel l � �Fr a nk� Loess er� ( 1 91 0- 1 969)�

�as� pl a yed� by� Mi l es� Davi s

Happy� Tal k� � Don� Shi rl ey� ( 1 92 7- 2 01 3)
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t� SE T� 2� »TI ME� WARP«

I � Don' t� Need� No� Doct or� �Ray� Charl es� ( 1 966)�

�Ar r. : � J oh n� Sc ofi el d, � J oh n� Mayer

Al l � Al ong� The� Watc ht o wer� �Bob� Dyl a n� ( 1 967)�

�Ar r. : � Ji mi � Hen dri x

Co mf ort abl y� Nu mb� �Pi nk� Fl oyd� ( 1 97 9)

Rosanna� �Tot o� ( 1 982)

Cal i f or ni c ati on� �Red� Hot� Chi l i � Pepper s� ( 1 999)

Li ttl e� Bl ac k� Sub mari nes� �Th e� Bl ac k� Keys� ( 2 01 1)

The� Da mned� �Ri c hi e� Kotz en� ( 2 01 8)

Good� L ove� I s� On� The� Way� �J oh n� Mayer� ( 2 005)

Das� j u n ge� E ns e mbl e� hat� si c h� vor� a n der t hal b� J a hr en� a us� Mi t gl i eder n� d er� Bur -
ni n g� Bi g� Ba nd� gegr ü ndet. � Di e� Co mbo� k on nte� ni c ht� n ur� ber ei ts� z wei mal � bei � der
r en o mmi er t en� Soest er� J azz nac ht� gl ä nzen, � s on der n� ge wan n� 2 02 3� a uc h� b ei m
NR W- La n des wett be wer b� »J u gend� j azzt «� ei n en� er st en� Pr ei s. �

Di e� Ba n d, � di e� von� Loui s a� Ki mmel � gec oac ht� wi r d, � pr äs enti er t� i nt er ess a nt e
Arr a n ge ments� von� Son gs, � di e� ni c ht� u n bedi n gt� z u m� ge wöh nl i c h en� Reper t oi r e
ei n er� J azzc o mbo� gehör en. � So� b efi n den� si c h� z u m� Bei s pi el � »Not� So� Sur e«� von
Roy� Har gr ove, � J ac o� Past ori us‘ � »Conti n u u m«� s o wi e� »Len ni e' s� Pen ni es «� von
Len ni e� Tri st a n o� i m� Pr ogr a mm� –� l etzt er es� i n� ei n er� von� Bassi sti n� Ki n ga� Gl yk
i ns pi ri er t en� Fass u n g. � Au ßer de m� st eht� Musi k� a us� z wei � Fi l men� a uf� d er� Setl i st
der� Musi k er: � »Happy� Tal k «� von�
Don� Shi rl ey� ( »Gr een� Book «)� u n d
»Anot her� Day� of� Su n «� von� J usti n
Hur wi tz� ( »LaLa� La n d «).

Di e� Mi t gl i eder� d er� Co mbo:

J er e mi as� Vogel � � AL TOSAX

Al exei � Sc h war z� � PI AN O

Davi d� Danyi � � E L E CTRI C� B ASS

Fl ori an� Gasse� � D R U MS

Di e� Rock ba n d� der� Musi ksc h ul e� Soest� pr äs enti er t� i hr� n eu es� Pr ogr a mm. � Gegr ü n-
det� wur de� di e� Ba n d� vor� s ec hs� J a hr en� von� Ba n dc oac h� Ti mo� Kuss. � Sei t de m� hat
si e� z a hl r ei c h e� Konz er t e� a uf� gr oßen� u n d� kl ei n en� Bü h nen� ges pi el t� u n d� i st� i m
Soest er� Kul t ur betri eb� ei n e� f est e� Gr öße� ge wor den. � Nac h� i hr e m� er f ol gr ei c h en
Auftri tt� vor� z wei � J a hr en� k ehr t� »Ti me� war p «� z ur ück� i n� d en� Sc hi ef en� Tur m. � Ge-
boten� wer den� Ever gr eens� u nd� Gehei mti pps� a us� 60� J a hr en� Gesc hi c hte� der� Rock-
musi k. � Di e� Arr a n ge ments� k o mmen� mal � r oc ki g, � mal � bl u esi g� da h er, � u n d� a uc h� vor
gr oßen� Bal l a den� hat� di e� Ba n d� k ei n e� Sc h eu.

Di e� Ba n d� s pi el t� i n� d er� Bes etz u n g:

Val enti n� Por sc h� � � GE SANG

Al i na� Beri s ha� �� � GE SANG

Davi d� Ki r c hhoff� � � E- GI TARRE

Lauri n� Ker sti n� � � E- � U N D� A- GI TARRE

Li nus� Sc hi pper� � � E- GI TARRE

Paul a� Wort mann� �� B ASS

Si mon� Köni g,� Dani el � Str ei t ber g
SC HL AGZE UG/ PE RC USSI ON

r� »F O U R� O N� T H E� F L O OR«

r� » TI ME� WARP «
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r� F e s t k o n z er t� z u m� 5 0-j ä hr i g e n� J u bi l ä u m� d es
Si n f o ni e or c h es t er s� d er � Mu si k s c h ul e� S o es t

SI N F O NI E K O N ZE RT

14 1 5

Den� Auftakt� z u m� J u bi l ä u mskonz er t� mac ht� das� Or c h est er� mi t� d er� Ouver t ür e� z u
J os eph� Haydns� Oper� »I l � Mon do� d el l a� L u na «, � ei n e m� s pri tzi gen� u n d� f a ntasi evol -
l en� Wer k, � d as� vo m� Si nf oni eor c h est er� i n� d en� ver ga n genen� f ü nfzi g� J a hr en� sc h on
mehr f ac h� z ur� Auff ü hr u n g� gebr ac ht� wur de. � Haydn� k o mponi er t e� si e� a nl ässl i c h
der� Hoc hz ei t� d es� Gr af en� Ni k ol a us� Est er házy, � ei n e m� Soh n� s ei n es� Ar bei t geber s
Ni k ol a us� I . � J os ep h� Est er házy, � mi t� Mari a� An na� Gr äfi n� Wei ßen wol f� i m� J a hr� 1 7 7 7.

Auc h� Fr a nz� Sc h u ber ts� »Unvol l en det e� Si nf oni e«� i st� ei n� Wer k, � das� vo m� Si nf o-
ni eor c h est er� s ei t� s ei n er� Gr ü n d u n g� ber ei ts� mehr f ac h� ei nst u di er t� wur de. � Di es e
gr oßar ti ge� Ko mposi ti on� i st� gepr ä gt� von� extr e men� Gegensätz en. � Di e� l i ebe-
vol l st en� u n d� z är tl i c hst en� Mel odi enkontr asti er en� mi t� ger a dez u� br ut al en� u n d
u ner bi ttl i c h en� Pass agen. �

Zur� Ur a uff ü hr u n g� sc hri eb� d er� da mal s� b er ü h mte
Musi kkri ti k er� E d uar d� Ha nsl i c k: � »Das� Konzer t� b e-
ga n n� mi t� ei n er� Ouver t ur e� von� Ans el m� Hütt en-
br en ner. � Nu n� f ol gt e� di e� Sc h u ber tsc h e� Novi t ät,
di e� ei n en� a u ßer or dentl i c h en� E nt h usi as mus� er -
r egt e. � Es� si n d� di e� b ei d en� er st en� Sätz e� ei n er
Sy mphoni e, � wel c h e, � s ei t� vi er zi g� J a hr en� i n� Her r n
Hütt en br en ner s� Besi tz, � f ür� gä nzl i c h� ver sc h ol l en
gal t. � Wi r� müss en� u ns� mi t� z wei � Sätz en� z ufri eden
geben, � di e, � von� Her beck� z u� n eu e m� Leben� er -
weckt, � a uc h� n eu es� Leben� i n� u ns er e� Conc er ts äl e
br ac ht en. � Wen n� nac h� ei n� paar� ei nl ei t en den� Tac-
t en� Cl ari n ett e� u n d� Oboe� ei nsti mmi g� i hr en� s ü ßen
Gesa n g� ü ber� de m� r u hi gen� Ge mur mel � d er� Gei gen� a nsti mmen, � da� k en nt� j edes
Ki n d� d en� Co mponi st en, � u n d� d er� h al b u nt er dr üc kt e� Ausr uf� »Sc h u ber t «� s u mmt
fl üst er n d� d ur c h� d en� Saal . � Er� i st� n oc h� ka u m� ei n getr et en, � a ber� es� i st, � al s� k en nt e
man� i h n� a m� Tri tt, � a n� s ei n er� Ar t, � di e� Th ür kl i n k e� z u� öff n en. � Er kl i n gt� n u n� gar� a uf
j en en� s eh ns üc hti gen� Mol l ges a n g� das� c ontr asti er en de� G- Dur- Th e ma� d er� Vi ol i n-
c el l e, � ei n� r ei z en der� Li eds atz� von� f ast� l ä n dl er ar ti ger� Beha gl i c hk ei t, � da� j a uc hst
j ede� Br ust, � al s� st ä n de� Er� n ac h� l a n ger� E ntf er n u n g� l ei b hafti g� mi tt en� u nt er� u ns.

Di es er� ga nz e� Satz� i st� ei n� s ü ßer� Mel odi enstr o m, � bei � al l er� Kr aft� u n d� Geni al i t ät� �
s o� kr yst al l h el l , � da ß� ma n� j edes� St ei nc h en� a uf� de m� Boden� s eh en� k a n n. � Un d� ü ber -
al l � di es el b e� Wär me, � d er s el b e� gödene, � bl ätt er tr ei b en de� Son n ensc h ei n! � Br ei t er
u n d� gr ößer� entfal t et� si c h� das� An da nt e. � Tön e� d er� Kl a gen� oder� Zor n es� f al l en� �
n ur� ver ei nz el t� i n� di es en� Ges a n g� vol l � I n ni gk ei t� u n d� r u hi gen� Gl ück es, � mehr� ef-
f ectvol l e, � musi kal i sc h e� Ge wi tt er wol k en, � al s� gefä hrl i c h e� d er� Lei d ensc haft. � Al s�

J oseph� Haydn� �Ouvert ür e� z ur� Oper� »I l � Mondo� del l a� L una «
( 1 7 3 2� -� 1 809)� �( »Di e� Wel t� a uf� de m� Mond«),� Hob� XXVI I I : 7
�
Fr anz� Sc hubert� �Si nf oni e� Nr. � 7� h- Mol l � »Unvol l endete«,� D� 7 5 9
( 1 7 97� -� 1 82 8)� � �Al l egr o� moder at o
� �An da nt e� c on� mot o

� � t� P AUSE� MI T� EI NL ADU NG� I N� DE N� PF ARRGARTE N

J ean� Si bel i us� �Andante� f esti vo
( 1 865� -� 1 95 7)� �Str ei c h er� d es� Si nf oni eor c h est er s� u n d� d es
� � Mi tt el st uf enor c h est er s� »Happy� Tones «

Antoni o� Vi val di � �Konzert� f ür� z wei � Vi ol onc el l i � g- mol l , � RV� 5 3 1
( 1 678� -� 1 7 41)� �Lar go
� �Al l egr o
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� � Dori t� und� E mi l i a� Hengst� � VI OL ONCELL O

Hect or� Berl i oz� �Aus� de m� Li eder zykl us� »Les� nui ts� d' ét é «�
( 1 803� -� 1 869)� �( »Di e� So mmer näc ht e«)

�»Vi l l a n el l e «� ( Lä n dl i c h es� Li ed)
� �»Au� Ci meti èr e«� ( Auf� d e m� Fri ed h of)� �� �� �� �

�Li nda� Her gart en� � S OP RAN

Patri c k� Doyl e/� �Sel ecti ons� fr o m� »Harr y� Pott er «
J ohn� Wi l l i a ms� �( Ar r. � J ac k� Bul l oc k)

�Si nf oni eor c hest er� der� Musi ksc hul e� Soest
�Ber nd- Udo� Wi nker� · � Henri ett e� Böl tz- Vogel
�LEI TU NG

r� »I L� M O N D O� D E L L A� L U N A«

r� S C H U B E RTS� » U N VOL L E N DE TE «

r� F R ANZ� SC H UBE RT� 1 8 2 5
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i hr er� sc h wär meri sc h-l ei densc haftl i c h en� I nti mi t ät
ü ber� d en� Tod� der� Gel i ebt en, � di e� dar a uf� f ol gen de
l a n g� a n hal t en de� Tr a u er� bi s� hi n� z ur� Ber ei tsc haft,
si c h� a uf� ei n e� neue� Li ebe� ei nz ul ass en «� ( Wi ki pedi a). �

t� Li edtexte� Seite� 1 8

Mi t� de m� l etzt en� Wer k� des� Abends� wendet� si c h� das� Or c hester� ei n e m� moder nen
Kl assi k er� z u. � »Harr y� Pott er «, � di e� z wi sc h en� 1 997� u n d� 2 007� ver öff entl i c ht en
si eben� Bä n de� mi t� d er� Gesc hi c ht e� d es� J u n gen, � gesc hri eben� von� J oa n ne� K. � Ro w-
l i n g, � b egl ei t et en� di e� j u gen dl i c h en� Les er� di es er� Zei t! � Auc h� das� J u gen dsi nf oni e-
or c h est er� s pi el t e� a nl ässl i c h� der� Her a us gabe� ei n es� Ba n des� a ben ds� a uf� d e m
Pots da mer� Pl atz� vor� der� Ri tt er sc h en� Buc h ha n dl u n g� di e� b eka n nt e� Musi k� z u m
er st en� Harr y- Pott er - Fi l m. � Z wi sc h en� 2 001� u n d� 2 01 1� k a men� ac ht� F ol gen� d er
daz u gehöri gen� Ver fi l mu n gen� i n� di e� Ki n os. � Heut e� wi d met� si c h� das� Or c h est er
al l er di n gs� er st mal s� der� Musi k� z u m� vi er t en� Fi l m, � »Harr y� Pott er� a n d� t h e� Gobl et
of� Fi r e «.

r� FI L M M U SI K� Z U� » H AR RY� P OTTE R«

r� SI B E LI U S� U N D� VI VAL DI

r� HE C TOR

BE RLI OZ

kön nt e� er� si c h� ni c ht� tr en n en� von� d e m� ei genen� s ü ßen� Ges a n g, � sc hi ebt� d er
Co mponi st� d en� Absc hl u ß� d es� Ada gi os� wei t, � j a� al l z u wei t� hi n a us. � Ma n� k en nt
di es e� Ei gent ü ml i c hk ei t� Sc h u ber ts, � di e� d en� Total ei n dr uc k� ma nc h er� s ei n er� Ton-
di c ht u n gen� a bsc h wäc ht. � Am� Sc hl u ße� di es es� An da nt es� sc h ei nt� s ei n� Fl u g� si c h
i ns� Unabs eh bar e� z u� verl i er en, � a ber� ma n� h ör t� d oc h� i mmer� das� Ra usc h en� s ei n er
Fl ü gel . � Beza u ber n d� i st� di e� Kl a n gsc h ön hei t� d er� b ei d en� Sätze. � Mi t� ei ni gen� Hor n-
gä n gen, � hi er� u n d� da� ei n e m� k ur z en� Cl ari n ett-� oder� Oboens ol o� a uf� d er� ei nf ac hs-
t en, � n at ürl i c h en� Or c h est er- Gr u n dl a ge� ge wi n nt� Sc h u ber t� Kl a n g wi r k u n gen, � di e
k ei n� Raffi n e ment� der� Wagner sc h en� I nstr u menti er u n g� er r ei c ht. � Wi r� z ä hl en� das
n eu� a uf gef u n dene� Sy mphoni e- Fr a g ment� von� Sc h u ber t� z u� s ei n en� sc h önst en
I nstr u mental wer ken� u nd� s pr ec hen� di es� hi er� u m� s o� fr eudi ger� a us, � al s� wi r� gegen
ei n e� ü ber ei fri ge� Sc h u ber t- Pi etät� u n d� Rel i q ui en- Ver ehr u n g� mehr� al s� ei n mal � �
u ns� ei n� war n en des� Wor t� erl a u bt� h a ben. «

Mi t� vi el � weni ger� u n d� u ms o� tr eff en der en� Wor t en� sc hri eb� der� Ko mponi st� Hu go
Wol f� vi el � s pät er: � »Sc h u ber ts� h- Mol l - Si nf oni e, � ei n� tr eu es� Spi egel bi l d� d er� k ü nst-
l eri sc h en� I n di vi d ual i t ät� i hr es� Sc h öpf er s, � i st� l ei d er� ei n� Fr a g ment� gebl i eben. � So
gl ei c ht� si e� a uc h� i n� i hr er� F or m� de m� ä u ßer en� Lebens ga n ge� des� Mei st er s, � d er� j a�
i n� d er� Bl üt e� s ei n es� Lebens, � i n� d er� Vol l kr aft� s ei n es� Sc haff ens� vo m� Tode� hi n-
wegger afft� wur de. � Sc h u ber t� h at� n ur� ei n� h al b es� Mensc h enal t er� gel ebt, � al s
Mensc h� s o wohl � wi e� a uc h� al s� Kü nstl er. � Sei n� Leben� hat� j ust� a us ger ei c ht, � z wei � �
i n� I n h al t� u n d� F or m� vol l en det e� Si nf oni es ätz e� z u� sc hr ei b en. � Er� gi bt� si c h� i n� d er
Si nf oni e� s o� vol l st ä n di g, � al s� i n� s ei n en� Li eder n, � i n� d en en� er� fr ei l i c h� das� h öc hst e
gel ei st et. «

Den� z wei t en� Tei l � d es� Abends� er öff n en� di e� Str ei c h er� d es� Si nf oni eor c h est er s�
mi t� d e m� »Anda nt e� f esti vo«� d es� fi n ni sc h en� Ko mponi st en� J ea n� Si bel i us. � Unt er -
st ützt� wer den� si e� i n� di es e m� Wer k� von� d en� j u n gen� Musi k er n� d es� Mi tt el st uf en-
or c h est er s� »Happy� Tones «.

I n� Vi val di s� Konz er t� f ür� z wei � Vi ol onc el l i � musi zi er en� mi t� d en� b ei d en� Sol i sti n n en
E mi l i a� u n d� Dori t� Hen gst� a uc h� i m� Sol o� z wei � Gen er ati on en� ge mei ns a m� u n d� u n-
t er str ei c h en� s o� a uc h� das� »Lei t bi l d «� d es� Or c h est er s: � J u n g� u n d� Al t� ge mei ns a m.
Von� d en� et wa� 3 0� Konz er t en, � di e� Vi val di � f ür� Vi ol onc el l o� k o mponi er t e, � i st� di e-
s es� i n� g- Mol l � das� ei nzi ge� f ür� z wei � Sol ovi ol onc el l i . � � �

Hect or� Berl i oz' � Li eder� f ür� Or c h est er� u n d� Sopr a n� entst a mmen� d e m� Li eder zykl us
»Les� n ui ts� d' ét é«, � »Di e� So mmer näc ht e«. � Berl i oz� ver t ont e� i n� d en� J a hr en� 1 840
bi s� 1 841� s ec hs� Gedi c ht e� s ei n es� Fr eu n des� u n d� Nac h bar n� Th éophi l e� Ga uti er. � I n
di es e m� Zykl us� geht� es� »u m� di e� Li ebe, � vo m� fr öhl i c h- ver s pi el t en� Begi n n� u n d

r� »L E S� N UI TS� D' É TÉ «
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»AU� CI ME TI E RE «
Auf� d e m� Fri ed h of
�
Ken nst� d u� di e� wei ße� Gr a bstatt� u nt er m
La ube,
wo� kl a gen d� Sc hatt en� tr ei b en,
Sc hatt en� d er� Ei b en?
Auf� i h n en� ei n e� f a hl e� Ta u be,
tr a uri g, � al l ei n� b ei m� Son nen u nt er ga n g
si n gt� i hr en� Sa n g:
�
Ei n e� Wei s e, � z ar t� u n d� z ä hr en d,
vol l er� Rei z� u n d� sc hi c ksal s haft,
di e� Ku mmer� sc hafft.
Un d� d en noc h� l a usc hst� d u� i hr
f or t wä hr en d,
ei n� Seufzen, � d as� von� E n gel n� sta mmt,
l i ebes entfl a mmt.
�
Ma n� s a gt, � ei n e� er weckt e� Seel e
wei nt� a us� d e m� Gr a b� i m� s el b en� Kl a n g,
wi e� Ta u bes� Sa n g.
Aus� Ku mmer, � d ass� si e� k ei n e m� f ehl e,
gur r t� si e� i n� Lei d� a uf� Ta u ben wei s e,
ga nz� l ei s e.
�
Di e� Sc h wi n gen� a us� der� Tön e� Rei c h
da n n� mähl i c h� sc h enken
Gedenken;
ei n� Sc hatt en, � en gel gl ei c h,
er sc h ei nt� i n� ei n e m� zi tt er n d' � Str a hl ,
i m� Sc hl ei er, � f a hl .
�
Di e� Wu nder bl u men, � h al b� gesc hl oss en,
ver str ö men� i hr en� Duft� u m� di c h,
s ü ß, � u n mer kl i c h,
u n d� das� Pha nt o m� i n� va gen� Pos en
r a u nt� u n d� r eckt� d en� Ar m� n ac h� di r:
»Ko mmst� d u� z u� mi r ? «
�
Ac h! � Ni e mal s� mehr� geh� i c h� z u m� Gr a be,
wen n� Du nkel h ei t� h er ni eder st ei gt
i m� sc h war z en� Kl ei d,
u n d� i c h� di e� Ta u b' � ver n o mmen� ha be
u n d� a us� d en� Ei b en� dr a n g
i hr� Kl a ges a n g!

»VI LL ANELLE «
Ländl i c h es� Li ed

Wen n� si c h� d er� Lenz� i m� J a hr� ei nfi n det,
u n d� wen n� ge wi c h en� i st� d er� Fr ost,
da n n� geh n� wi r� b ei d e, � mei n e� Li ebe,
Mai gl öckc h en� pfl ück en, � i n� d en� Wal d.
Ta u� p erl t� u n d� bl i tzt� i m� Mor genl i c ht e,
f äl l t� u nt er� u ns er n� Sc hri tt en� a b,
wi r� h ör en� fr oh� di e� Amsel n� si n gen
i hr� Li ed.
�
Uns� i st� d er� Fr ü hl i n g� n u n� geko mmen,
al l er� Li eben den� h ol d e� Zei t;
der� Vogel , � s ei di gen� Gefi eder s,
vo m� h ohen� Nest� si n gt� s ei n e� Wei s' .
Wi r� fi n den� d or t� i m� wei c h en� Moos e
u ns er er� Li ebe� Sel i gk ei t� -
ac h, � s a g� mi r� s a nft, � dass� d u� f ür� i mmer
bi st� mei n.
�
Wei t, � s ehr� wei t� geh n� wi r� a b� vo m� Pf ade,
sc hr eck en� den� Has en� a uf� i m� Ver st eck,
u n d� d en� Hi r sc h, � d er� i m� Spi egel � d er� Qu el l e
st ol z� s ei n� mäc hti g� Ge wei h� er bl i c kt;
da n n� k ehr' n� wi r� h ei m, � b egl ückt� u n d
hei t er,
Ha n d� i n� Ha n d� u n d� di e� Kör be� vol l
mi t� r ot en� u n d� s ü ßen� Beer en
vo m� Wal d.

r� »L E S� N UI TS� D' É TÉ «
� � � � LI E D TE XTE

J u di t h� Tor na u- Opi tz, � Cél i n e� Wel l er, � Li l l y� Kl ei n e, � Chri sti n a� Sc h möl e� � QUE RFL ÖTE� �� �
Kat hari n a� Boni tz, � Ter es a� J a nzen� Gal l ego� � OB OE� �

An gel a� Tr oi k e, � Sus a n ne� Met hf ess el � � KL ARI NE TTE�

Ul l a� Fi sc h er� � B ASSKL ARI NE TTE�

Ri t a� Sc h n ei d er - Ni eder mei er� � F AG OTT�

Mat wej� Ass ebur g, � J ens� Fi sc h er� � H ORN�

Mi c hael � Gr u n d, � Amel i e� Menz ebac h� � TRO MPE TE�

I nka� An der s, � Kri sti n� Ei s en, � Sebasti a n� Met hf ess el � � P OSAU NE�

I l l i a� Kost enko, � Chri sti a n� Hu� � � P AUKE N/ PE RC USSI ON�

J ak ob� Pagel s, � I n a� Ess er, � Ut e� Fri edri c h- Pa gel s, � E va� Kal a menovi c h, � Bri tt a
Kü pper- Por z, � Chri sti n a� Hi r sc h, � Mar a� Dobbel st ei n, � Li n da� Hoff man n, � Kri sti n
Gös man n� � VI OLI NE� 1�

F enj a� Keppel er, � Fr a nk� Sc h mauder, � Gr et a� Huf nagel , � Ni n a� Sc h wei tz er, � Ha n na h
La n ges ber g, � Astri d� Gu n ne man n, � Mar en� Sc hl ot man n, � Pa ul a� Amanda� J a nzen
Gal l ego, � Consta nze� Ami r - Kabi ri a n� � VI OLI NE� 2

Da ni el a� Keppel er, � Carl otta� Mari e� Pa gel s, � J essi c a� Sc h enkel , � Gr egor� Kel l er, � Si l j a
Gr ave, � Rai n er� Hol z er, � El i s a bet h� E xner- Gr ave� � VI OL A

Dori t� Hen gst, � Rebecca� Gass e, � Ver oni k a� Fi sc h er, � E mi l i a� Hen gst, � J ul i a n� Sc h ma uder,
E mi l � J a nz en� Gal l ego� � VI OL ONCELL O

Bur k har t� Kel l er, � L eonar d� Boh nenkä mper, � J a na� Kel l er� � K ONTRABASS

I n a� Ess er� � CE MBAL O�

Ber n d- Udo� Wi nk er, � Henri ett e� Böl tz- Vogel � �� L EI TU NG

Mi t wi r k en de� d es� Mi tt el st uf enor c h est er s� i n� Si b el i us' � »Anda nt e� f esti vo«:
L ukas� Kui t ha n� � VI OLI NE� 1� � | � � Cl ar a� Düt e meyer, � Mi l l a� St ei n er, � Phi l l i p- Ati l l a� Gri es, �
Chi ar a� Hu, � Sa bi n e� Sc h mi dt, � I d a� Gr e wi n g� � VI OLI NE� 2

Vi nc ent� Fai t, � Li on� Bor n, � Eri k� J a h n� � VI OL ONCELL O

r� SI N F O NI E O RC HE S TE R�

r� SI NF ONI E ORC HE STE R� LI VE� I N� DE R� S TADTHALLE
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r� Ab s c hl u s s k o n z er t� d e s� I mpr o vi a ti o n s wor k s h o p s
u n t er � d er � L ei t u n g� v o n� D or e n� Di n gl i n g er �

WORKS H OP� MATI N E E

Was� i m� J azz� ei n e� Sel bstver st ä n dl i c hk ei t� i st, � s pi el t� i n� d er� kl assi sc h en� Musi ka us-
bi l d u n g� h eutz utage� pr akti sc h� k ei n e� Rol l e� mehr. � Das� war� ni c ht� i mmer� s o: � Mozar t
oder� Beet h oven� ebens o� wi e� Sc h u ber t� u n d� pr akti sc h� al l e� kl assi sc h en� Ko mponi s-
t en� i mpr ovi si er t en� ga nz� s el bst ver stä n dl i c h� u n d, � s o� Zei tz eu gen, � mi t� gr oße m
Kön nen. �

E gal , � ob� ga nz� a m� Begi n n� der� i nstr u mental en� Aus bi l d u n g� oder� sc h on� wei t� f or t-
gesc hri tt en, � di es er� 3- tägi ge� Wor ks hop� s ol l � z ei gen, � wi e� i mpr ovi s at ori sc he� Fä hi g-
kei t en� a uf� de m� Str ei c hi nstr u ment� entdeckt� u n d� ent wi ckel t� wer den� können. � Es
wer den� ver sc hi edene� i mpr ovi s at ori sc h e� Tec h ni k en� u n d� Konz ept e� ver mi tt el t,
di e� s pezi el l � a uf� Str ei c h er� z u gesc h ni tt en� si n d. � Di e� ge mei ns a me� Ar bei t� a n� d er
I mpr ovi s ati on� von� Mel odi en, � Har moni en� u n d� Rhyt h men� u n d� s o wohl � di e� i n di vi -
d u el l e� al s� a uc h� di e� k ol l ekti ve� I mpr ovi s ati on� s ol l en� er k u n det� wer den. � Zi el � i st� �
es, � di e� Kr eati vi t ät� z u� f ör der n, � das� Gehör� z u� sc här f en� u n d� das� Sel bstver tr a u en
bei m� I mpr ovi si er en� z u� stär k en. �

Dor en� Di n gl i n ger� i st� s ei t� 2 01 1� bei m� Bayri sc hen� Rundf unk� al s� st el l vertr etende
Konzer t mei st eri n� d es� Mü nc h ner� Ru n df u nkor c h est er s� e n ga gi er t, � Gei geri n� i m

E ns e mbl e� Pass o� Ava nti - Ka mmer musi k. u nl i mi t ed� u n d� Gr ü n deri n
von� kl a n gexperi enc e, � was� f ür� b es on der e� Konz er t-� u n d� Kl a n ger -
l eb ni ss e� st eht. � Ni c ht� n ur� i n� d er� Kl assi k� z u� Ha us e, � l i ebt� si e� a uc h�
di e� fr ei e� I mpr ovi s ati on, � ver wi r kl i c ht� di es e� Lei d ensc haft� i n� b es on-
der en� Kl a n g- Konz er t en� u n d� gi bt� di es� a uc h� a n� kl assi sc h e� Musi k er
wei t er. � I hr e� Ani mati on� f ür� d en� Wor ks h op� i n� Soest:

»Wolltet� i hr� auch� schon� i mmer� ei nfach� so� drauf� l os� spi el en
können?� Wir� werden� vi el e� verschi edene� Stil e� und� Sti mmungen
ausprobi eren. � Groovt� i hr� mit?� –� I ch� zei ge� euch,� wi e� i hr� euer� ei ge-
nes� Stück� erfi nden� könnt� und� wi e� wir� ge mei nsa m� auf� unseren
I nstru menten� ei ne� Geschi chte� erzähl en. � Für� das� Konzert� werden
wir� ei n� kl ei nes� Progra mm� � zusa mmenstell en. � Mit� i m� Gepäck� habe
i ch� auch� mei ne� L oop� Maschi ne� und� mei ne� el ektri sche� Gei ge,� di e
i hr� ausprobi eren� könnt! «

r� WORKS H OP

r� D O RE N� DI N G LI N G E R

r� Me eti n g� d er � Gi t ar r e n e n s e mbl e s� d er � Mu si k s c h ul e
mi t� s o m mer l i c h e n� Kl ä n ge n� | � G a s t: � Ve n t ul i � Q u ar t et t

» G UI TARS� MAI NL Y«

r� J U NI ORE NSE MBL E� DE R� MUSI KSC H UL E

J oseph� Haydn� �Deutsc her� Tanz
( 1 7 3 2- 1 809)� �

Paul � Peuerl � � Dantz
( 1 5 7 0- 1 62 5)� �� �

Tr adi ti onel l er� Tanz� � �Gopak� ( Ukr ai n e)

Debbi e� Cr ac knel l � �F arr uc a
( * 1 95 3)� � �

r� MI TTE L S TUF E NE NSE MBL E� DE R� MUSI KSC H UL E

Tr adi ti onel l er� Tanz� �Car naval i t o� ( Ar genti ni en) � �

C el s o� Mac hado� �Cat er et e� - � Xot e
( * 1 95 3)� �Fr evo

Hugo� Bl anc o,� � Mol i endo� Caf é
J osé� Manzo� Perr oni

r� VE N TULI � Q U ARTE TT

Toshi � Nagata� �Sonati ne� f ür� Hol z bl äser- Quart ett�
* 1 964� �Al l egr o� moder at o� · � An da nt e� · � Al l egr o� mol t o
� �� �

� t� P AUSE� MI T� EI NL ADU NG� I N� DE N� PF ARRGARTE N

r� D OZE NTE N� DE R� S OE S TE R� U N D� DE R� F OL K WANG� MUSI KSC H UL E� E S SE N

J ohann� Pac hel bel � �The� Pac hel bel � »Loose«� Canon�
( 1 65 3- 1 7 06)� �The ma� · � Reggae� · � Tu mbao� · � Bl u egr ass�� �� �
Arr. : � L os� Angel es� Gui t ar� Quar t et� �F u nk� · � J azz� · � Pu nk� · � Gr u n ge� · � Ru mba�

Pat� Met heny� �Phas e� Da nc e
( * 1 95 4)� � �

r� S OE S TE R� GI TARRE NE NSE MBL E� �� �

Mauri c e� Ravel � �Pavane� pour� une� i nf ant e� déf unt e
( 1 87 5—1 93 7)� �L ai der onnett e,� I mpér atri c e� des� Pagodes

Tot o� �Afri c a� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � t

( * 1 97 7)� �� �
� �� �



2 2

Pi a� Kü pper, � Matt hi as� Tr üt en, � Mal i a�
Sc h wa mmber ger, � Vi kt ori a� Wei l a n d, �
Te mur� Ma mutov, � Henri k� Ba n n wi tz, �
J ul i us� Neu man n, � Li n us� St ei n bri c h, �
J onat ha n� Gass er� ( F ot o)

Moi r a� Ber en des, � Mari ek e� F ur t h, � Pi et� Ost er h off, � Carl otta� Lens, � Charl ott e� Kr a nz,
Levi n� Gu er r er o, � Al exa n der� Gal l er, � J ol i n a� Ha h n, � I va n� Raz u movi c, � Li a m� Al l enst ei n,
Ar ya n� La n de wee, � Ben net� Son der man n, � Ti mo� Wor t man n

Kl a us� Matt hi as� � QUE RFL ÖTE

Cat hari n a� Mär t e- Pri nz� � OB OE�

Ral p h� Ec k h off� � KL ARI NE TTE�

Mar ti n� Hi r sc h� � F AG OTT

Henri ett e� Böl tz- Vogel � �
EI NSTUDI E RU NG�

Detl ef� Neu man n, � Ana� I l i evska� � F OL K WANG� MUSI KSC H ULE� E SSE N

Wol f ga n g� Bar gel , � Kari n� Bar gel , � Ha ns� J ür gen� Fl ac h� � MUSI KSC H ULE� S OEST

J oha n nes� Tei p el , � Pa ul � Dr öge, � Wol f ga n g� Bar gel , � Kari n� Bar gel , � Ser ob� Gri gor ya n,
Fr ederi k� Hi nk el ma n n, � Ha ns� J ür gen� Fl ac h, � St efa n� Sc h war z, � Ni c ol e� Li tsc h e wski ,
Th eodor� Ti gges, � Kl ar a� Hege man n, � F el i x� Sc ha de, � Pa ul � Mentz, � J ona� Götz, � Sop hi e
Charl ott e� Kr a mer

r� J U NI O RE N S E MBL E

r� MI TTE L S TU F E N E N S E MBL E

r� VE N TULI � Q U ARTE TT

r� Q UI N TE TT� D E R� M U SI K S C H UL- D OZE N TE N

r� S OE S TE R� GI TAR RE N E NS E MBL E

VERANSTALTE R
Musi ksc h ul e� d es� Stä dt. � Musi k ver ei ns� Soest� e. V. �

i n� Zus a mmenar bei t� mi t� d e m� Li ons� Cl u b� Soest- Hel l weg
www. musi ksc h ul es oest. d e

LI C HT-,� TON-� UND� BÜHNE NTEC HNI K
Auf� d en� Pu nkt� Ver a nstal t u n gst ec h ni k

RE DAKTI ON� PROGRAMMHEFT
Ul ri c h� Ri k us� | � Leo� R. � Hei si n g

� � � � � � Dr uck� kl i ma neutr al � mi t� F SC� Zer ti fi zi er u n g�

GRAPHI K� &� L AYOUT
t ext. art: p u bl i s hi n g� | � Leo� R. � Hei si n g

www. h ei si n g- desi gn. d e

F OTONAC H WEI S
Zar e ma� Kur s onova� ( S. � 5/ 2 2), � J ör g� Vogel , � Di r k� Pa gel s� ( S. � 1 3),

Musi ksc h ul e� Soest, � St ä dt. � Musi k ver ei n, � Ar c hi v/ pri vat

PARTNE R� UND� SPONSORE N


